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liebe Glücksuchende,
Waldbaden ist inzwischen ein Begriff, den alle kennen. Eintauchen  
in die Natur, das erholsame Grün aufsaugen. Baden im Blau ist aller-
dings noch viel wirksamer gegen Stress, wie man mittlerweile heraus-
gefunden hat. Wasser ist beruhigend für Körper und Geist – und das 
schon nach wenigen Minuten. Wie gut, dass es im Schwarzwald beides 
gibt! Wald und Wasser bilden eine besonders wohltuende Einheit.  
Es rauscht, gurgelt, fließt, strudelt, sprudelt, tropft und braust auf 
Schritt und Tritt. All diese Geräusche entfalten eine heilsame Wirkung 
für die Seele. Quellen, Bäche und Seen bilden die blauen Augen und 
Adern der Landschaft. Wandern am Fluss, Schwimmen im Naturbad, 
Staunen über Flora und Fauna der Wasserwelten, Spaß haben im Er-
lebnisbad, ruhige Momente am Moorsee genießen oder die Füße im 
Strudelloch kühlen – das berauschende Nass lässt sich auf viele Arten 
entdecken. 
Mein persönlicher Erstkontakt mit dem Wasser des Schwarzwalds  
war der Mummelsee. Ich war noch ein Kind und gänzlich verzaubert 
von dem romantischen Anblick und den geheimnisvollen Sagen und 
Legenden, die sich um den See ranken. Bis heute sind viele weitere 
blaue Lieblingsorte hinzugekommen. Der Zauber jener ersten Erfah-
rung ist geblieben. 
Springen Sie mit mir ins nasse Vergnügen und ich verspreche Ihnen, 
dass Sie Ihr ganz individuelles Glücksblau finden werden! 
 
Ihre Anne Grießer 

G lück
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h  Blackforestline Hängebrücke, Außer Ort 38, 79674 Todtnau, Tel. (0 76 71) 2 51 97 90 
blackforestline.de 

h  ÖPNV: Haltestelle Hangloch 

lkälök

Ein Hoch auf den Fall
Wasserfälle und Blackforestline in Todtnau

Es kribbelt. Ja doch, es kribbelt. Im Bauch und in den Beinen. Die 
Knie sind weicher als sonst. Der Gang federnder. Der erste Blick nach 
unten – eine kleine Herausforderung. Ganz schön hoch, diese Hänge-
brücke! Und sie schwankt. Je nach Wind und Menschenmenge, die 
sich darauf bewegt, mal mehr, mal weniger. Ein bisschen Abenteuer 
ist das schon. Aber das Adrenalin gehört zu einem Walk über die 
Blackforestline dazu. Schließlich schwebt sie an ihrem höchsten Punkt 
ganze 120 Meter über dem Talgrund. Da wiegen sich die Baumwipfel 
der Schwarzwaldtannen weit unterhalb und das Rauschen der Todt-
nauer Wasserfälle wird vom Sausen des Winds übertönt. Aber der 
Blick! Einfach grandios. Aus dieser Höhe sind alle fünf Fallstufen des 
Stübenbachs zu erkennen, 97 Meter stürzt sich das Wasser in die Tiefe. 

Hat man die sanft schwingende Brücke erst einmal betreten, 
kann man beliebig oft hin- und herlaufen – vorausgesetzt, man 
verlässt sie nicht. Es lohnt sich aber auch, zu Fuß die Wasser-
fallrunde zu drehen. Größtenteils ist er ruhig, der Stübenbach, 
entspricht gar nicht seinem Namen, der so viel wie „stiebender 
Bach“ bedeutet. Erst wenn er die Abbruchkante des Hanglochs 
erreicht, wird er zum tosenden Wasser und ergießt sich über 
die Felsen. Alteingesessene nennen ihn deshalb den Hangloch-

Wasserfall. Ein gut ausgebauter Fußweg führt an den Fallstufen entlang 
hinunter, es rauscht und saust und spritzt – herrlich erfrischend im 
Sommer. Gelegentlich lädt eine Himmelsliege zum Verschnaufen und 
Wassergetöse-Beobachten ein.  
Oberhalb und unterhalb der Hauptfallstufe lässt sich der Stübenbach 
auf Stegen bequem überqueren. Dann geht es wieder bergauf, zurück 
zur Brücke. Und es kribbelt noch immer. Im Bauch und in den Beinen. 
Aber es ist ein angenehmes Kribbeln. Der Blick nach oben in den un-
endlichen Himmel oder nach unten ins grüne Naturparadies wird da-
durch sogar noch atemberaubender. Die Blackforestline bietet beherz-
ten Besuchern 450 Meter Freiheit und Abenteuer! 
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h  Titisee, 79822 Titisee-Neustadt  
h  ÖPNV: Bahnhof Titisee 

Ins Blau treten
Mit dem Tretboot auf dem Titisee

Wie große bunte Muschelschalen schaukeln die Boote in den sanften 
Wellen. Die Sonne lacht vom tiefblauen Himmel, am Ufer des Titisees 
gehen fröhliche Menschen spazieren. Auch auf dem Wasser herrscht 
reger Verkehr. Aber hier verlieren sich die Ausflugsboote nach und 
nach in der Ferne, das Gelächter der Passagiere dringt nur noch als 
gedämpftes Summen ans Ufer, bis es ganz verstummt. Im Tretboot ist 
ein wenig Muskelkraft gefragt. Aber dafür ist jeder sein eigener Kapitän. 
Wo es langgeht, bestimmt die Crew. Immer nah am Ufer bleiben? Kein 
Problem! Oder doch einen Abstecher in die Mitte des Sees wagen? Ein 
verborgenes Plätzchen ansteuern, wo es sich gut picknicken lässt? Wo 
ein paar romantische Minuten auf der Lauer liegen? 
Der Titisee hat sich Anfang des 20. Jahrhunderts zum Lieblingsaus-

flugssee im Südschwarzwald entwickelt. Obwohl der Lacus Ti-
tunsee schon 1050 erstmals erwähnt wurde, hielt der Gletscher-
see bis weit ins 19. Jahrhundert hinein einen Dornröschenschlaf. 
Wanderer schätzten seine Einsamkeit, Angler den Fischreich-
tum. Einer von ihnen war Franz Otto Eigler. Er vermisste am 
See allerdings einen Ort, an dem er sich stärken konnte. Kurzer-
hand schuf er selbst Abhilfe, eröffnete ein Blockhaus und später 
das erste Hotel am See. Richtig los ging es mit der Sommerfrische 

aber erst, als ab 1887 die Züge der Höllentalbahn am Titisee haltmachten. 
Das wildromantische Panorama, das glasklare Wasser – Urlauberherz, 
was willst du mehr? 
Ein Mann namens Lorenz Winterhalder erkannte als Erster, dass der 
See vom See aus vielleicht am allerschönsten ist. Und schon tuckerten 
1909 die ersten zwei Boote über das Wasser. Heute hat sich die Flotte 
vervielfacht. Für jeden Geschmack ist etwas dabei: Ruderboote, Aus-
flugsschiffe, Schlauchboote. Und natürlich die guten alten Tretboote. 
Gelb, orange oder rot schaukeln sie in den sanften Wellen und strahlen 
mit der Sonne um die Wette. Auf geht’s, Leinen los und ab ins Blaue! 
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h  Flößerpark, Am Mühlegrün 3, 77709 Wolfach 
h  ÖPNV: Bahnhof Wolfach, ca. 750 Meter Fußweg 

Holz im Fluss
Der Flößerpark in Wolfach

Es muss schon beeindruckend gewesen sein, wenn die mehrere Hun-
dert Meter langen Flöße auf der Kinzig vorbeisausten. Wenn die Män-
ner in ihren hohen Stiefeln, die bis weit über die Knie reichten, alle 
Kraft aufbringen mussten, um das Ruder zu bedienen. Wenn die mäch-
tigen Weißtannenstämme ihre Reise zum Rhein antraten, von wo aus 
sie bis nach Straßburg gelangten. Die gewaltigsten Stämme wurden 
nach Amsterdam verfrachtet, weshalb man sie schlicht Holländer 
nannte. Jahrhundertelang gehörte die Flößerei im Kinzigtal zum All-
tagsbild, bescherte den mutigen Männern ihr täglich Brot. Leicht war 
diese Arbeit nicht! Die Schwarzwaldtannen mussten zunächst über 
lange Rutschbahnen, sogenannte Riesen, in eine Wasserstube geleitet 
werden, wo sie zu Gestören zusammengebunden wurden. Mehrere 

solcher miteinander vertäuter Gestöre bildeten dann das Floß. 
Bis zur Mündung des Flusses in Kehl waren die Kinzigflößer 
für den Transport zuständig, danach übernahmen die Rhein-
flößer. 600 Jahre lang beherrschte das Gewerbe auf der Kinzig 
die Region – dann kam die Eisenbahn. Im Jahr 1894 kehrte 
Stille ein, bis sich die Stadt Wolfach zur 900-Jahrfeier 1984 plötz-
lich wieder an ihre Vergangenheit erinnerte. 
Dort, wo es am schönsten ist, am Zusammenfluss von Wolf und 
Kinzig, befindet sich heute der Wolfacher Flößerpark. Er ist 
gleichzeitig die Endstation des Flößerpfads, der in zwei Etappen 

von Loßburg nach Wolfach führt. Im Flößerpark informieren Infotafeln 
über das abenteuerliche Gewerbe, über die mühsame und doch so er-
lebnisreiche Arbeit. Ein nachgebautes Gestör am Flussufer lässt die 
Geschichte lebendig werden. Der Verein der Kinzigflößer, der die alte 
Tradition bewahrt, hat auch einen Wiedofen originalgetreu nachgebaut. 
Wieden, so heißen die Schnüre aus kleinen verdrehten Ästen, mit 
denen die Flöße zusammengebunden wurden. Tja, und was wäre so 
ein Freilichtmuseum ohne Bistro! Mit verträumter Terrasse und Win-
tergarten ausgestattet, ist das Flößercafé der beste Lagerplatz am Fluss. 
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gibt es eine  
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Kinzigflößerei.
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